
Neue Makrostruktur:

• 3 Vorlesungstermine (VL) durch interaktive Gruppenübungen ersetzt: Arbeitsblätter (AB), Computergestützte Gruppenübungen (CÜ).

• Freiwillige Gruppenarbeit in Eigenstudienzeit (Bonuspunkte): Skizzieren und präsentieren eines Studierenden-Forschungsantrages (FA).

• Vorlesung „Atomare Materialmodellierung“

 im Modul „Materialphysik und Materialmodellierung

 Kernqualifikation im neuen Master-Studiengang 

„Materialwissenschaften“ (angeboten seit WS 15/16)

 Vorlesung mit ca.10 Teilnehmer für 3 ECTS 

• Lernziele: Studierende sollen folgendes können:

 Konzepte moderner Methoden der atomaren 

Materialmodellierung verstehen, sowie deren Anwendung 

und Grenzen einschätzen.

 Fortgeschrittene Berechnungen zu Eigenschaften atomarer 

Materialsysteme durchführen.

 Geeignete Methoden zur Berechnungen der Eigenschaften 

atomarer Materialsysteme auswählen.

 Lösungen gegenüber Spezialisten präsentieren und Ideen 

weiterentwickeln.

• Forschung: Studierende zeigen wenig über die Vorlesung 

hinausgehendes Interesse an der Thematik.

Beantwortung der Untersuchungsfrage, ob interaktive Gruppenarbeitselemente Forschungsinteresse und Lernzielerreichung fördern.

Entwicklung und Evaluation interaktiver, forschungsbezogener Elemente zur 

Förderung des studentischen Forschungsinteresses und der Lernzielerreichung in 

der Vorlesung „Atomare Materialmodellierung“
Qualifizierungsprogramm „Forschendes Lernen an der TUHH“

Gregor Feldbauer (Institut für Keramische Hochleistungswerkstoffe), Marcel Steffen (Institut für Verkehrsplanung und Logistik)

2. AUSGANGSSITUTATION

1. PROJEKTZIEL

5. LEHRVERANSTALTUNGSINOVATION & EVALUATIONSKONZEPT

Alte 

Struktur

Neue 

Elemente

Evaluations-

konzept:

• Lehrproblem: Veranstaltung mit reinem Vorlesungscharakter 

zur Lernzielerreichung nicht optimal.

• Lösungsansatz: 

 Aufbrechen der reinen Vorlesungsreihe durch neue interaktive 

Gruppenarbeitselemente zur bessern Lernzielerreichung.

 Neue Elemente sollen Forschungsbezug in der Lehre und 

darüber hinaus das allgemeine Forschungsinteresse erhöhen.

3. LEHRPROBLEM & LÖSUNGSANSATZ

6. EVALUATIONSERGEBNIS (Auswahl)

• H1: Die interaktiven Elemente helfen den Studierenden die 

theoretischen Inhalte der Vorlesung zu verstehen.

• H2: Die interaktiven Elemente unterstutzen die Studierenden 

die Grenzen der angewandten Methode einschätzen zu können.

• H3: Die interaktiven Elemente erhöhen das Interesse der 

Studierenden an vorlesungsrelevanten Forschungsfragen. 

4. HYPOTHESEN (Auswahl)

• Die interaktiven Elemente werden gerne angenommen und erhöhen Verständnis der Vorlesungsinhalte sowie das Forschungsinteresse.

• Die interaktiven Elemente werden in Zukunft beibehalten und weiter entwickelt, besonders in Hinblick auf die Methodenabgrenzung.

• Weiterführende und detaillierte Informationen können dem Projektbericht entnommen werden.

7. FAZIT & AUSBLICK
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An den interaktiven
Elementen habe ich gerne

teilgenommen

Die interaktiven Elemente
weckten bei mir Interessen

an  Forschungsfragen

Aufgrund der interaktiven
Elementen sind die Inhalte

der Vorlesung für mich
verständlicher.

Aufgrund der interaktiven
Elementen kann ich die
Grenzen der Methoden

besser einschätzen

Aufgrund der interaktiven
Elementen weiß ich wie

Inhalte der
Lehrveranstaltung
 in der Forschung

angewandt werden.AB FA CÜ

Veränderung (zw. den Zeitpunkten F1 und F2) Auswirkung der interaktiven Elemente (Befragungszeitpunkt F2, n=7)
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Punktuell durch Fragebögen (F) und Klausur (K) sowie durchgehende Unterrichtsbeobachtung.
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 Ich weiß, wie Inhalte der Lehrveranstaltung in der Forschung angewandt werden.

 Die Inhalte der Vorlesung sind für mich verständlich.

  Ich wünsche mir mehr Forschungsbezug in der Lehrveranstalltung.

F1 (n=6) F2 (n=7)

Forschung H1 H2 H3Akzeptanz
Trifft

voll zu

Trifft gar 

nicht zu


